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Aus Gründen der Lesbarkeit wurde meist die männliche Sprechform gewählt. Alle 
personen- und funktionsbezogenen Angaben gelten jedoch ausdrücklich für Frauen 
und Männer gleichermaßen.

Zusatzmaterial zum Download:

Auf https://dl.kohlhammer.de/978-3-17-042960-4 sind folgende Downloadvorlagen 
bereitgestellt:

j Checklisten für alle Führungshausfunktionen
j Formular »Einsatznummer-Vergabe« (nummeriert und blanko)
j Formular »Dokumentation von Unwettereinsätzen«
j Formular »Funktions- und Fahrzeugeinteilung«
j Formular »Einsatzstreifen«
j Formular »Erkundungsstreifen«
j Formular »Sammelauftrag für Erkundungseinheit«
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j Formular »Notiz«
j Formular »Einsatzaufnahme durch Feuerwehrabteilung«
j Formular zur »Notrufaufnahme« für Notfallmeldestelle bzw. Not-

falltreffpunkt
j Merkblatt »Organisatorische Regelungen bei Unwettereinsätzen«
j Merkblatt »Hinweise zur Disposition von Erkundungseinheiten«
j Merkblatt »Hinweise für Erkundungseinheiten«
j Merkblatt »Hilfestellung für Bürger«
j Mustervorlagen für eine »Planübung Unwetterlage«
j Mustervorlage »Vereinbarung für Arbeitsleitungen/Kostenüber-

nahmeerklärung«

Bestellen von Formularen:

Den Einsatzstreifen als 3-fachen Durchschreibeblock können Sie auch 
über den Formularbereich von Kohlhammer beziehen. Die Bestellüber-
sicht sowie weitere Informationen finden Sie unter nachfolgendem Link 
oder direkt bei unserem Vertriebsinnendienst (dgv@kohlhammer.de, 
0711 7863-7355), Artikel Nr. 00/740/5454/19. 
https://blog.kohlhammer.de/wp-content/uploads/00_740_Bestellueber 
sicht.pdf
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